
Nr . 8 . Necke.

Die Decke ist aus Hanfgarn hergestellt . Die stärkere Schnur in
den Blumcnsigurcn hat man mit hell - und dunkclrothcr Ooiral-
Wolle , die Ranken mit olivefarbencr Wolle umwunden und mit

Kransgcspinust be¬
grenzt ; der mittlere
Theil der Rosetten ist
mit Plattstichen von
gelber Wolle übcrnäht
und mit Krausgespinnst
umrandet . Die mit

Langucitcnstichcn von
blauer oder rorhcr

Wolle nbcrnähtcn Wu¬
schen werden mit
Krausgespinnst be¬

grenzt . j4v,Z4Sj

Nr . 9 . Morgen-

schul ) für Domen.

Häkelarbeit.
Schnitt : Rucks, d. Snppl .,

Nr . VIII . Fig . S2
und S3.

Dieser Morgcn-
schuh ist mit schwarzer
Zephyrwolle in festen
Maschen gearbeitet,
auf denen ein rclies-
artigcs , aus Schlingen
bestehendes Dessin , für
welche ein Faden
Brillantwollc angelegt
wirb , ausgeführt ist.
Der obere Rand des

Schuhes ist mit einer
Schlingcnrcihc be¬

grenzt . Das Futter
desselben bilden mit
dunkelrothcr Zephyr-
wolle in einem Schlin-

gcndcsjin gehäkelte
Theile ; die Sohle wird
nach  Fig . 32  aus
weißem Leder gefertigt
und mit einer Carton-

cinlage versehen . Zur
Herstellung des Fuß¬
blattes nebst Hackcn-
thcil hat man den
letzteren nach dem mit
Fig . 33  zur Hälfte
gegebenen Schnitt an
der zwischen Fußblatt
und Hackcntheil vor-
gczcichnctcn Linie mit
erforderlichem Maschcn-
anschlage zu beginnen
und auf demselben der
Quere nach hin - und zu¬
rückgehend zu arbeiten:
1 . Tour : Die nächste
M . ( Masche ) Übergän¬
gen , stets 1 f . M . ( feste
Masche ) in jede fol¬
gende M . 2 . Tour:
1 Lustm . ( Luftmaschc ) ,
stets 1 f . M . um jede
M . der vorigen Tour.
3 . Tour : ( Rechte
Seite der Arbeit . ) 1
Lustm . , 2 f . M . um
die nächsten beiden M.
der vorigen Tour , 1
Faden Brillantwolle
angelegt , " mit der
M . aus der Nadel die¬
selbe in die I . M . der
vorletzten Tour gesto¬
chen , die beiden Ar - . ^
beitssäden als Schlinge 1. LbeiÄ aus va -ua - b,, . , , Loscür . . Vorckers . ck. Luxpl.
h, » durchgezogen , dann

nach 3 M . Zwischenraum aus der nächsten M . der vorletzten Tour
eine gleiche Schlinge aufgenommen , diese beiden Schlingen zusammen
zugcschürzt und hierauf nur mit der Zephyrwolle die noch auf der
Nadel befindlichen Maschcngliedcr zusammen zugcschürzt , die nächste
M . der vorigen Tour Übergängen , 3 f. M . um die nächsten 3 M.

Hr . 2 . Nalltoilotts aus soloil.

der vorigen Tour , vom * wiederholt ; doch wird die 1. Schlinge des
nächsten Mustersatzes stets aus derselben M . ausgenommen , aus wel¬
cher die letzte Schlinge des vorigen Mustersatzes aufgenommen wurde.
Man wiederholt nun stets abwechselnd die 2 . und 3 . Tour . Hat
man den Hackcntheil vollendet , so macht man für den in der vorde¬

ren Mitte hervortre¬
tenden Theil des Fnß-
blattes einen erforder¬
lich langen Anschlag
und arbeitet auf dem¬
selben in dem bishe¬
rigen Dessin . Im An¬
schluß an diesen Theil
vollendet man das

Fuhblatt , nachdem man
die Anschlagmaschen,
sowie die M . der letz¬
ten Tour des Hackcn-
theils mit hinzugcnom-
mcn hat ; um die Form
des Schnittheils zu
erzielen , Ist nach Er¬
forderlich zu - oder
abzunehmen . Den un¬
teren Rand der Arbeit

begrenzt 1 Tour fester
Maschen ; sür die am
oberen Rande befind¬
liche , demselben gegen-
gcniihtc Schlingenreihc
saßt man 3 Fäden
schwarzer Zephyrwolle ,
und I Faden Brillant¬
wolle zusammen und
häkelt stets mit einem
cinsachen Faden schwar¬
zer Wolle 1 s. M.
um den vierfachen Fa¬
den , den letzteren als¬
dann um 1 Stab von

4 Cent . Umfang legend.
Hieraus stellt man
sür das Futter des
Morgcnschuhcs einen
gleichgroßen Theil wie
den zuvor gearbeiteten
und einen der Form
der Sohle entsprechen¬
den Theil mit dunkel¬

rother Zephyrwolle
her . Dieselben wer¬
den in hin - und zu¬
rückgehenden Touren
abwechselnd mit ein¬
fachem und doppeltem
Faden auf ersorder-
lichemMaschcnanschlage
gearbeitet : I . Tour:
Mit einfachem Faden,
die nächste M . Über¬
gängen , stets 1 f. M.
in jede M . L. Tour:
Mit doppeltem Faden,
l Lustm . , 1 f . M.
um die nächste M . der
vorigen Tour , auf der
Rückseite einen Stab
von 4 Cent . Umfang
anlegend , stets abwech¬
selnd den Faden von
oben nach unten über
den Stab gelegt , I f.
M . um die nächste M.
3 . Tour : Mit cin-

sachem Faden , stets 1
s. M . um jede M . der
vorigen Tour . Man
wieberholt hierauf stets
die 2 . und 3 . Tour

und verbindet das Fuß¬
blatt und die Sohle

^ ^ mit überwendlichen
Xr . 3 . XIaiä aus Ulüseb . uuä kros ^ raiu . Stichen

Voräoransiotlt . <Hisr2u Xr . 10) Loüuitt uuck . . .
Losaür . : Uuoles . ck. Luppl ., Xr . V , XlA . 31— II . ' ^

AW " . . Der ?Iazar " kostet vierteljährlich M . 2 . SV (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Posta » stalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 21 Nummern mit Mode
und Handarbeiten , 21 Supplemente mit circa 40» Schnittmustern , 2t Unterhaltungs - Nummern , 2 .'t Beilagen mit Miscellcn » nd Annoncen ; als neueste Gratisbeigabc : 12 colorirte Modeubilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat
das Recht , von den Mode - Abbildungen des „ Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier ( in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabc einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ucberkleid M . 1. — Paletot , Wantclet , Rock ?s  Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ä  so  Ps . — Kindergarderobe ä, Stück  so  Pf.
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tets 13 s. M um die nächsten 7 Lustm . der vorigen Tour,

ich hat man die 9 . nnd 8 . derselben den nächsten beiden
Ocscn der noch freien Seite der 1. Borte anzuschlingen nnd

1 Oese zu übergehen . 11 . Tour : Stets abwechselnd 13
s. M . nin die nächsten übcrgangcnen 7 Lustm . des

Lnsimaschcnanschlages , die 9 . und 3 . derselben wer-
den jedoch den nächsten beiden Oejcn der noch

srcicn Seite der 2 . Borte ang . ( angeschlungen ) ,

0s <i ^ < 1 f. M . nm den nächsten Ticfeneinschnitt,
die Maschcnglicder der 9 . nnd 19 . Tour

nmjasscnd , 1 Oese an der Borte
Übergängen.

^ > ü k) djx Eckbordiirc Abb.
- / p 1! ^ häkelt man mit drcl-

lirtem Hanjchild ' schen Garn
Nr . 99 an einer Seite

^m °r gleichen Borte,
v >vie vorigen

^  Bordüre vcrwcn-

inneren Theil
derselben

Nr . 12 nnd 25 . Schuhdrcke ^tetivio ) .

Die Schtttzdccke erfordert einen 79 Cent , langen,
Cent , breiten Theil aus gelblichem Leinen - Kanevas , wcli

chcn man 14 Cent , weit von einem Qucrrand entfernt
mit Stickerei verziert hat ; dieselbe wird nach Abb . ^
Nr . 25 im Kreuzstich , sowie in Holbcin - Technik
mit hell - und dunkclblancm Garn ansgcsührt . 4V fv
Die schnitzle Bordüre seht sich an den Län - L

gcnscitcn , sowie an dem anderen Oncrrandc ZI H

der Decke fort . Unterhalb der Bordüre vA b
läsit man 19 Fäden stehen , zieht dann

für ein Dlirchbrnchmnslcr 2mal / / -' k> 4 V. AMb

abwechselnd 8 Fäden aus , läßt / u r « V
2 Fäden stehen nnd zieht
nochmals 8 Fäden aus . Die
stchcngcblicbcnen 2 FS-
den zwischen den
Dnrchbruchn » tstcrn,
sowie je 2 Fä-
den am obc-

rcn und

Nr . S. Xleick kür bläcloben
von 3 — Z ckabren.

Koliultt uucl Dosolir. : Dualis . <1. Suppl.
Xr. t 'II , Vig . 48—51.Xr . 4 . DunZtstunäeulileick kür Aückaltbu

von 7 — 9 ckubrsn. Xüakansicbt.
situ Xr. 35.) Koltulll uucl Dosobr. :

5'orclors. ll. Luppl., Xr. III , Dig . 17—24.

Xrußeu mit Sollloiko . di^
Desobr . : Vorclers . cl. Kuppl . tsliedtt dcttei¬

lten znsamincn
zugcschürzt , 4

Lustm . , vom wiederholt . An den Ecken hat
man mit Berücksichtigung der Abb . abweichend

zu arbeiten . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 s.
M . um das Glied , mit welcher die nächsten 3

dpi . St . zusammen zugcschürzt wurden , 5 Lustm.
3 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die

zweitfolgcndc M . der vorigen Tour , 1 Lustm.
1 An einer Seite einer 2 . gleichen Borte
s arbeitet man für den äußeren Theil der
N Bordüre die 4 . bis 9 . Tour wie die

M 1 . bis 3 . Tour . Für den mittleren Theil
M der Bordüre häkelt mau hieraus an einer
W Mcdaillonbortc 7 . Tour : * 2 durch 3

W Lustm . getrennte St . in die ersten beiden
7W Ocscn der nächsten Figur , 15 Lustm . , mir

2 durch 9 Lustm . getrennten s. M . die

nächsten beiden Oescu zusammcngesaßt , 4

WU Lustm . , der mittleren der vorigen 9 Lustm.
und gleichzeitig der 19 . der vorigen
15 Lnftm . ang . , 7 Lustm . , mit 2

MM ) öm 'ch II Lustm . getrennten s. M.
MM ^ c ^ letzte Oese dieser nnd die 1.

Oese der folgenden Figur zusammcn-

AUzM/ », gefaßt , 9 Lustm . , der mittleren der
» 1 vorigen 11 Lustm . und der 1. der

M t vorigen 7 Lustm . gleichzeitig ang . ,
S Lustm . , mit 2 durch 9 Lustm.
getrennten f. M . die zweit - nnd
drittsolgende Oese zusammcngesaßt,

IMMA 4 Lustm . , der mittleren der vorigen
9 Lustm . und der 1. der vorigen
5 Lustm . ang . , dann der 3 . der
ersten 15 Lustm . ang . , 7 Lustm . , 2
durch 3 Lustm . getrennte St . in
die nächsten beiden Ocscn , 3 Lustm . ,

unteren Nande ver¬

ziert mau mit Krcuz-
nähten aus blauem
und rothem Garn.
An den Querseiten
der Decke knüpft
man mit den Fäden
2 Reihen versetzt
treffender Knoten.

Nr . 13 nnd 14.

Eckbnrdnrrn.

Gewebte Borten

und Häkelarbeit.
Die Eckbordüre

Abb . Nr . 13 ist mit
in der Weise der
Abb . gewebter Borte
und mit Haujchild-
schem drcllirtcnGarn
Nr . 59 gearbeitet;
für die Bordüre sind 2 Enden der
Borte erforderlich , welchen man , nm die

Ecken zu bilden , je eine Falte einlegt.
Alsdann nimmt man das sür dxn in-

uercn Theil der Bordüre bestimmte
Ende der Borte Hand nnd häkelt
1 . Tour : Stets abwechselnd 2 s. M.

(feste Maschen ) in die nächsten beiden
Ocscn , 9 Lustm . ( Lnstmaschcn ) , 1 Oese
Übergängen . An den Ecken
man mit Berücksichtigung der Abb.
abweichend zu arbeiten . 2 . Tour:
I s. M . nm das zwischen den
nächsten beiden s. M . befindliche
Glied
um die nächsten 9 Lnstm . , ^ 1
s. M . um das zwischen den sol-
gcndcn beiden f. M . befindliche
Glied,  9  s . M . um die erste Hälfte
der nächsten 9 Lustm . , 9 Lnstm . ,
der 7 . der zuvor um die 9 Lnstm.
geväleUe » 12 s. ang . lange
jchlnngcn ) , 13 s. M . um die vo-
rigcn 9 Lustm . , 9  s . M . um die Xr.  19 . Xloiä uns ? lüseb uuck 6ros-

2 . Hälstc der 9 Lustm . , um welche  xruin.  Xiickansicbt.
ber eits  9  f . M . gehäkelt wurden , füll  Xr . 3.) gebullt null  Dosavr . : Dctolcs.

cl. Kuppl., Xr. V, Vig . 31—41.

Xr . 9 . Stoblcrugvu mit
1-a.t - tlieil uuä

llubot . Dosobr. :
Variiere, cl. Kuppl.

Xr . 8. Vierter Dlieil einer Hooüe . Verkleinert.

Xr . 9 . lklorxensoliuli kür Lumen . Häkelarbeit,
gebullt : Düolrs. ll. Kuppt., Xr. VIII , XlF. 52 nuä 53.

Xr . 11. Xleick uns Duell . liüekaneiebt.

cl. Kuppl., Xr. II , XiA. 9—18.

Xr . 12 . Svbut ^ckeelcs (tetiers ) .

vom 5 wiederholt . 3.
Tour : Stets abwech¬
selnd 1 f . M . um die
mittlere der nächsten 13
f. M . , 7 Lnstm . 4.
Tour : Stets abwech¬
selnd 1 St . ( Stäbchcn-
maschc ) in die nächste
M . ( Masche ) , 1 Lnstm . ,
1 M . Übergängen . Für
den äußeren Theil der
Bordüre arbeitet man

hieraus die 5 . bis 8.
Tour an einer Seite
der 2 . Borte wie die
I . bis 4 . Tour . Als¬

dann stellt man zur
Verbindung beider Bor¬
ten zunächst einen Lnft-
maschcnanschlag her , wel¬
cher noch ( ..mal so lang
sein muß wie die Bor¬
düre und häkelt für die
9 . Tour : Stets abwech¬
selnd 2 f . M . in die
nächsten beiden Lustm . ,
7 Lnstm . , 7 M . Über¬
gängen . 19 . Tour:

Xr . 13 . Xoirboräüre . lZemebto Lorte unil Häkelarbeit. Xr . 14 . Xclrboräürs . Keivebto Horten unck Häkelarbeit.
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Ncr Nazar.

Nr. 19. Irbritskarlr.
Der runde Korb aus Weideugeflecht ist braun ge¬

beizt . Dem Boden hat man einen achteckigen Theil aus
modefarbenem Wollenstoff aufgesetzt , dessen Dcssinfignren
vorher im Platt - und Stielstich , sowie im point -russs
mit rosa , blauer , olivefarbcner und bräunlicher Seide
übernäht und mit Goldschnur oder Krausgespinnst um¬
randet werden . Diesen Stoff begrenzt ein der Form
desselben entsprechender Theil aus braunem Sammet,
welchen man mit Stickerei verziert ; die Blumen hat man
im Plattstich mit rosa und blauer Seide , die
Staubfäden im Knotchenstich mit Goldfäden
ausgeführt und für die Ranken theils Gold¬
schnur , theils Krausgespinnst aufgenäht . Dem
Sammettheil schließen sich in Falten gereihte,
puffig eingesetzte Streifen aus braunem Atlas
an , welche den Rand des Korbes decken und
von Bällchenreiheu aus verschiedenfarbiger
Wolle begrenzt sind . Auf der Außenseite gar-
uirt den Korb eine mit brauner Vro ^ el -Wolle
in Häkelarbeit ausgeführte , mit Bällchen ver¬
zierte Bordüre , deren Ansatz eine Bällchen¬
reihe aus verschiedenfarbiger Wolle deckt. Der

Nr . 20 . Xleiü wuL Xaseli-
mir mit ; ? 6l2desg .t2.

ItilekanZiellt . (Tu Nr . 62 .)
Lesollr . : Xüeks . ck. Luxpl.

Nr . 23 . (Garnitur  211  Xinäer-

sekür2eu uuä üer ^ l.
Lntistb .niä unä Nüüelartwit.

Nr . 21 . Xleiä aus Duell

mit VerselmürimA.
Xüeülinsielit . Nr . 31 .)

Nr . 2S . Dessin  2iir  Le1mt2äee ^ e Nr . 12 . Xreu ^stieü -Ztielcerei unä Nuidein -'I'eoünisc.

und Muschen hat man mit
Plattstichen von gleicher
Seide überdeckt . Nach Voll¬
endung der Stickerei be¬
grenzt man den Damast¬
streifen an beiden Seiten
mit 9 Cent , breiten Strei¬
fen aus rothem Plüsch,
dessen Ansatz vioil -»r -far-
beue Seidenborte deckt; die
Dessinfiguren auf letzterer
verziert man im Point-
rnsso mit rother und
bronzefarbcner Seide . Als-
dann versieht man die

Nr . 16 . NonoAra .mm . Decke mit einem Futter
Xrom -stieü -Ztiekerei . aus satin und begrenzt sie

mit 9 Cent , breiter vieil-
or -farbener Spitze , deren

Dessinfiguren mit Krausgespinnst umrandet und im point-
rusLv . sowie im Platt - und Languettenstich mit rother und
bronzcfarbencr Seide übernäht sind . Bällchensträhne aus
farbiger Wolle garnircn den Korb nach Abb . ; gleiche Bäll¬
chen sind an dem Bügel angebracht . Die an dem unteren
Theil des Ständers befindliche Platte ist mit olivcfarbjmem
Velvet bekleidet . s49,388j

Nr . 18 . äonrualstäuäer.

Nr. 18. Journal ltünder.
Die Stäbe des Iournalständers sind glatt mit roth-

braunem Plüsch bekleidet und an den Spitzen je mit
einem Bronzeknopf ausgestattet . Für die mit Stickerei
verzierten Wände des Ständers richtet man den Fond je
aus einem rothbraunen Plüschtheil her und führt oie
Blumen mit rosa und weißer Flockseide im ineinander
greifenden Plattstich , die Staubfäden mit gelber Seide
im Knotchenstich aus , während das Blatt im ineinander
greifenden , die Zweige . Stiele und Ranken im einfachen
Plattstich mit olivesarbener Seide in mehreren Nüanceu
zu arbeiten sind . s49,3soj

Nr . 17 . Sxit26  211  6s .i' äinen.  Ztriekurkeit . (Sier - u Nr . 45.)

Bügel ist mit braunem Atlasband umwunden und mit
Bällchen garnirt . s49,43v)

Nr. 23. Ständer mit Irtieitoliord.
Der Ständer mit Arbeitskorb , in welchem sich ein

Einsatz befindet , ist aus Weideugeflecht und Nohrstäben
hergestellt und gelbbraun lackirt ; über den Korb ist
eine Decke gebreitet . Der mittlere . 23 Cent , breite,
58 Cent , lange Theil der letzteren besteht aus vieil -or-
farbenem Seidendamast , dessen Dessinsiguren mit
Krausgespinnst und Stielstichen von bronzcfarbencr
und rothbrauncr Seide umrandet und mit Fischgräten¬
stichen von gleicher Seide übernäht sind . Die Stiele

Nr . 22 . Ltävüer mit ^ .rlieitskord.

Nr . 19 . ^ .rdeitskorb.

Nr. 23 und 24. Garnituren zu
Ginderschlirzen und dergt.

Batistband und Häkelarbeit.

Diese Garnituren bestehen ans etwa I ' z Ccnt.
breitem Batistband , welches am unteren Rande mit
einer mit drcllirtcm Garn Nr . 100 ausgcsührtcn
Spitze begrenzt und am oberen Rande in Falten
gereiht ist.

Für die Spitze der Garnitur Abb . Nr . 20
arbeitet man : 1. Tour : Stets abwechselnd 1 St.
(Stäbchcnmaschc ) in den Rand des Bandes , 1 Lustm.
(Lustmaschc ) , einen entsprechenden Zwischcnranm
Übergängen . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 St.
um die nächste Lnstm . , 1 Lustm . 3 . Tour : Stets
abwechselnd 1 f. M . ( scstc Masche ) um die nächste
Lustm . , 5 Lustm . , 3 M . Übergängen . 4 . Tour:
Stets abwechselnd 1 s. M . um die nächsten ö
Lustm . , 5 Lnstm.

Für die Spitze der Garnitur Abb . Nr . 2t hat
man die I . Tour wie die l . Tour der vorigen

Garnitur zu häkeln . 2 . Tour : 1
s. M . um die nächste Lnstm . , dann
stets abwechselnd 7 Lnstm . , 1 f. M.
um die scchstsolgcndc M . 3 . Tour:
* 1 St . um die nächsten 7 Lustm . ,
3 Lustm . , 5 St . um die senkrechten
Glieder der zuvor gearbeiteten St .,
vom " wiederholt.

Nr . 24 . Vurnttur 2u XtnÄor-

sdrüi ^ sn unä ÄorAl.
katistbanÄ uml Häkelarbeit.

2 durch 3 Lnstm . ge¬
trennte St . nach Abb.
in das nächste Schnür¬
chen , 3 Lustm . , vom "
wiederholt . 8 . Tour:
" 1 St . in die nächste
M . der vorigen Tour,

2mal abwechselnd 1
Lustm . , 1 St . in die
zwcitfolgcnde M . , dann
1 Picot ( das sind 5
Lustm . und 1 f. M . in I7r . 15 . Nono ^ rumin.
die 1 . derselben ) , doch Xreursticü -Ltickerei.
hat man die mittlere
der 3 Lustm . der zweitfolgcndcn Ocsc an der noch
srcien Seite der 1l Borte dieser Bordüre anzuschlin¬
gen , 1 M . der vorigen Tour Übergängen , vom ^
wiederholt . An der anderen Seite der Mcdaillon-
borte arbeitet man hieraus die 9 . und 19 . Tour
wie die 7 . und 8 . Tour , doch hat man in der 19.
Tour die Picots der noch freien Seite der 2 . Borte
anzuschlingen . fts,v4s . »os
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31 . Xlvlä » us Tuest lult Versvduüruu ^ .
VoiNovsnsielik . jUicr ^u Xr . 21.)

Xlelä » us kZkevIot.

Nr . 41.

Xr . 36 . Dan ^ stiuickeiikcleick 5ür liläckotien
von 7 — 9 ^ allren . VorckeraiiZiciib.
(Xisr ^u Xr . 4.) Sollnitt unä Lssellr . :

Vorckors . ck. Luppl ., Xr . III , 17—24.

Correon zu Decken und dergl.
Filet -Guipüve.

Der Fond des Carreaus ist in geradem
Filet aus mittelstarkem Zwirn hergestellt und
im poiut -cks-toilo , im point -ck' osxrit und im
pmnt -äe -rsxriss mit gleichem Zwirn durch-
stopft.

Nr . 42 und 43 . Irkeitstnsche.
Knüpfarbeit.

Nnfer Original erfordert einen SV
Cent , breiten , Ist Cent , hohen Theil von
dnnkclrothc », Atlas in doppelter Stosslage,
welcher mit einer Cartoncinlagc versehen
nnd an der Seite zusammengenäht wird.
Auf der Außenseite hat man die Tasche
mit einer aus starkem , ecru -sarbcnem,
drcllirtcm Zwirn in Knüpfarbeit ausgc-
jührtcn Bekleidung ausgestattet , von wel¬
cher Abb . Nr . 43 einen Theil in Origi¬
nalgröße gibt . Man arbeitet die Beklei¬
dung vom oberen Rande ans , indem man
einen doppelten , etwa 50 Cent , langen
Anjchlagsadcn mittelst eines Knotens zur
Rundung schließt ; demselben knüpst man
120 etwa IV -, Meter lange Enden , je 2
derselben znsammcnsasjend nnd diesel¬
ben in ihrer Mitte um den Anschlagsaden
Imal zusammcnjchlingcnd , an , so daß je
4 Knüpfenden herabhängen . In der I.
Tonr leitet man einen doppelten Einlagc-
sadcn über die Knüpscndcn hinweg und
führt mit jedem Ende nacheinander je 2
Langschl . ( Langucttcnschlingcn ) um den
Einlagcsadcn aus ; am Schluß vcrknüpst
man Ansang nnd Ende des Einlagciadcns.
2 . Tonr : Wie die I . Tour . 3 . Tonr:
(Die Knüpfsädcn werden stets in der
Reihenfolge bezeichnet , in welcher sich die¬
selben bei jedesmaliger Verwendung be¬
finden .) 3mal abwechselnd das 0 . der
nächsten 6 Enden in schräger Richtung
über das 5 . bis 1. Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Langschl . um
ersteres , vom * wiederholt . 4 . Tonr:
Wie die I . Tonr . 5 . Tour : Stets mit

den nächsten 4 Enden 1 Dpk . 6 . Tonr:

Nr . 26 . Hoorfrisilr.
Für diese Frisur , welche ohne falsches Saar aus mittelstarkem langen Saar hergestellt ist , theilt mau dasselbe

ziemlich weit nach hinten in Vorder - und Hintcrhaar ; dann scheitelt mau ersteres in der Mitte , letzteres der Quere
nach und umbindet den oberen größeren Theil desselben mit einem Haarband oder Haarsträhn . Der untere Theil des
Borderhaarcs wird nach hinten gekämmt und an dem gebundenen Hintcrhaar befestigt ; den oberen Theil des Border-
Haares , welches in Wellen gebrannt nnd toupirt ist , arrangirt ^man in kurze Scheitel nnd ordnet die vorderen kurz ge¬
schnittenen Stirnhaare in kleine Löckchcu, die durch Auswickeln oder Brennen des HaareS hergestellt werden . Hierauf
theilt man den unteren Theil des Hinterhaars in zwei
Strähne , steckt jede derselben puffig auf und befestigt die En¬
den an dem oberen Hinterhaar . welches man alsdann in
mehrere Strähne theilt und mit Berücksichtigung der Abb.
puffig arrangirt . Schließlich wird das kurze Nackenhaar in
kleine Löckchen geordnet.

Nr . 27 . Ttzeaterhut ans Spitze.
Das schwarze Petinette -Gestell des Capotehutes ist am

vorderen Rande mit einer 5 Cent , breiten Puffe von dunkel-
rothem Seidenreps bekleidet ; den Kopftheil hat man in der
Mitte vom Hinteren Rande aus etwa 5 Cent,
lang eingeschnitten , die Ecken umgebogen , dann
das Gestell mit glattem Tüll und hierauf glatt
mit schwarzer Seidenspitze überdeckt . Letztere
setzt sich an den Seiten als kleine Echarpe fort
und hat man sie hierzu an ihren geraden Rän¬
dern zusammengenäht . Die Echarpcs , welche
man nach Belieben um das Hinterhaar legen
oder vorn ineinander schlingen kann , zeigt die
Abb . seitwärts durch eine rothe Rose zusammen¬
gehalten . Ein

Nr . 28.
Haar-
frisur.
Diese Fri¬

sur , welche
sich z»r Ge-
sellschaftStoi-
lctte eignet,

tonn sowol
aus falschem
wie aus eige¬
nem Haar
hergestellt

werden . Meist
wählt man

ersteres , um
das eigene

Haar zu Xv . 23 . ? oiup » ckour.

Wie die 1. Tonr . 7 . Tour : ( Zeder Mustersatz ersorbert 24 Knüpfenden . ) * 2mal abwechselnd das 8 . der
nächsten 24 Enden in schräger Richtung über das 7 . bis 1 . Ende gelegt und mit denselben nacheinander je
2 Langschl . um ersteres , dann das 9 . Ende in schräger Richtung über das 10 . bis 10 . Ende gelegt und mit
denselben nacheinander je 2 Langschl . um ersteres , hieraus mit dem 3 . bis 14 . Ende 1 Dpk . und zwar das
3 . und 4 ., sowie das 13 . und 14 . Ende zum Knüpfen zusammensajscnd und die dazwischen befindlichen

8 Enden als Einlage verwendend , dann mit dem 1. bis 8 . Ende
eine Knotenreihc wie die zuvor mit dem 9 . bis 10 . Ende ausge¬
führte und mit dem 9 . bis 16 . Ende eine Knotenreihc wie die
mit dem 1. bis 8 . Ende geknüpfte , hieraus . Smal abwechselnd mit
dem 13 . nnd 20 . Ende , dieselben zusammcnsasscnd , 1 Langschl . um
das 17 . und 13 . Ende und 1 Langschl . mit letzteren um erstere,
mit dem 21 . bis 24 . Ende eine gleiche Knotcnrcihe wie die vorige,
vom ^ wiederholt . 8 . bis 13 . Tour : Wie die 6 . bis 1. Tour
in zurückgehender Reihenfolge . 14 . Tour : Stets mit den nächsten
4 Enden nach einem auf Abb . ersichtlichen Fadenzwischenraum
1 Dpk . 15 . bis 23 . Tour : Wie die vorige Tour , doch muß

das Dessin versetzt treffen . Nach Voll¬
endung der Knüpfarbeit entfernt man den
Anschlagsadcn , bescstigt die hierdurch sich
bildenden Picots am oberen Rande der

Tasche und
näht letztere
am unteren

Rande zu¬
sammen,

wobei man
die über¬

stehenden
Knüpfenden
mit in die

Naht zu
sajscu hat.

Alsdann
stattet man
die Tasche
mit einem

Bügel aus
Atlas aus

tÄ; und liber¬
al deckt densel¬

ben mit

einem ge¬
knüpften

Streifen.
Für densel¬
ben schlingt
man einem

^ . doppelten,
Xr . 30 . ? omx » äonr . ^ ,

IZeselir . : Vvrckers . ck.

'

schonen oder das dünn gcwordenc .Vordcrhaar zu vervollständigen . In diesem Fall tämmt man
das eigene Haar nach hinten , bindet es daselbst zusammen und steckt es , je nach der Fülle und
Länge desselben , in einen Knoten oder ordnet es in Locken, welche hinten herabhängen . Als¬
dann befestigt man vorn aus der Mitte des Kopses einen mit kurzen Locken überdeckten Theil
aus Haartüll , an dessen Hinterem Rande eine längere Haarsträhne befindlich ist . Letztere wird
in lange Locken geordnet , der übrige Theil i» kleine Löckchen ausgekämmt , von denen die vorderen
der Stirn ausliegen . Je nach Erfordernis ; vervollständigt man das Chignon durch einzelne
längere und kürzere Locken. s4g,44os

Xr . 33 . jtlelä » us Hk1 » s.

langen Anschlagsadcn 60 etwa 25
mittleren Theil jedes dieser Fäden
Anschlagsaden ausführt . 1 . bis 3
der Tasche . 4 . Tour : Stets mit
in schräger Richtung über das 3.
1 Langschl . um ersteres . 5 . bis 7.
Enden der Fäden werden nach der
oberen Rand der Tasche ziert eine

Xr . 34 . Kese11svst » ktsle1o1ä » us Ä.t1 » s.

Ui1e1e»ns1estk . sllior -'.n Xr . 59 .) Labnitt null

Cent , lange Knüpssäden an , indem man mit dem
so daß 2 Enden herabhängen , 2 Langschl . um den
Tour : Wie die 4 . bis 6 . Tour der Bekleidung

den nächsten 4 Enden 3mal abwechselnd das 4 . Ende
bis 1. Ende gelegt und mit denselben nacheinander
Tour : Wie die 1. bis 3 . Tour . Die überstehenden
Rückseite der Arbeit umgelegt und besestigt . Den
Flechte aus rothbrauncr Chcnille.

Lnlltoilette » us U » in » st und SoiäkUA » 2e,
Lesestr . : Riteles . ck. Luxpl.

Lalltoilette » us LeiäenA » ? e uuä Sxitso
ZZosollr . : Rilaks . ck. öuxpl.

Xr . 39 . Lr » uttoi1ette » us Ullas.
Lesostr . : Lüvlcs . ck. Kuppt.

Xr . 40 . 0ese11scb » ktstoi1ette » us Leickevstokk,

Nr . 44 . Arbeitstosche mit
tirolleiik ! ü'NspiiKiiv.

Dessin : Nücks. d. Suppl ., Nr . IX , Fig . 54.
Für die Tasche hat man einen ovalen,

28 Cent , breiten , 81 Cent , langen Carton¬
theil ans einer Seite mit rothbraunem Sam¬
met , auf der anderen mit gleichfarbigem
satin als Futter bekleidet , mit Goldspitze
begrenzt , zur Hälfte seiner Länge zusam¬
mengelegt und mit einem Beutel ans Atlas
verbunden . Für die Vorderseite der Tasche
applicirt man dem Sammet zuvor einen in
Nrvcleris ck'Xspagno ausgeführten Theil.
Für denselben überträgt man das Dessin
Fig . :»'4 auf öoru -farbene Leinwand und
näht längs der Contouren feinen Goldfaden
mit Langnettenstichen von bräunlicher Seide
auf , wobei man denselben nach Abb . in Schlin¬
gen (Picots ) legt oder ihn durch das an der
correspondirenden Figur befindliche Picot
zieht . Hierauf verziert man den Leinenfond
inmitten der Dessinfignren im pvint -russo
und Sticlstich oder im Fischgrätenstich mit
verschiedenfarbiger feiner Seide und schneidet
zwischen den Dessinfiguren den Stoff fort.
Der Beutel erfordert einen 60 Cent , langen,
30 Cent , breiten Theil aus Atlas nnd Mar¬
celline als Futter . Am oberen Rande des¬
selben legt man den Stoff nach der Rück¬
seite um und durchnäht ihn für einen Zug,
durch welchen man Seidenschnur leitet.
Zwei je 24 Cent , lange Bügel sind nach Abb.
angebracht.

Nr . 45 und 46 . Fächer.
Diese Fächer sind zum Gebrauch im

Theater oder in Gesellschaften geeignet.
Das Gestell des Fächers Abb . Nr . 45

aus Ebenholz ist mit Goldeinlage verziert.
Die Bekleidung aus schwarzem Atlas hat
man mit einem mit gelber , weißer , olivcfar-
bener und brauner Seide , sowie mit Gold¬
fäden gestickten Blumenzweig ausgestattet.

Der Fächer Abb . Nr . 40 hat ein Gestell
von braunem Holz und eine Bekleidung von
braunem Atlas , welche mit eingestickten
Blumenzweigen verziert ist.

Nr . 47 . Wandschränkchen
für ein Toiletten !immer.
Das Schränkchen , welches zur Aufnahme

von Flacons und Büchsen dient , die ver¬
schiedene zur Toilette erforderliche Essenzen

Xr . 36 . Da,ll2stiiiiÄeiikIeiü 5iir Alääelieii
von 7 — 9 5s .kren.

Vesellr . : Vorcksrs . ck. Luppl.
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und Parsüme-
ricn enthalten,ist
aus Holz gcscrtigt
und theils braun gc-
beizt , theils lackier A»
der Rückwand , welche mit
Holzschniherci verziert ist.
sind au den Seiten dcSSchränsi
chcnS Ilcine Eckbrcttchen . am
unteren Rande ein gröffercs Brett ^
angebracht : dieselben sind zum Anst -7> - ssi:
stellen llcincr , zur Toilette erforderlicher ,
Gegenstände bestimmt . Zum Anhängen ><
des Schränkchcns dienen Messingringc . In-
ncn ist dasselbe in verschiedene Abtheilungen 4Zl
»nd Fächer cingclhcilt . mit blauem Seidenstoff
ausgeschlagcn und mit Rüschen aus schmalem
blaue » Band , sowie mit Goldpressung verziert . Zum
Schlichen der Glasthiir dient ein Schloff . Letztere
kann man auch durch eine Thür ans Holz ersetzen und
aus derselben eine Stickerei anbringen.

Zus.
2°'" ' ' " "' S-,

dann 6 L., umg .,
^ umg ., 6 L.>

4n>al abw . umg ., 2 R.
gcschr. zus. gcstr . 14.

Tour : 7 L., 7 R ., 9 L., 7
R ., 7 L. 15. Tour : 2 R .,

3mal abw . umg ., 2 R . gcschr. zus.
gcstr. , dann umg ., 2 L. zus. gcstr.

(2 Maschen links znsammcn gestrickt),
4 L., 2 R . gcschr. zus. gcstr ., 5 R ., 2

R . zus. gcstr ., 4 L., 2 L. zus. gcstr ., 3mal
abw . umg ., 2 R . zus. gcstr ., dann nmg ., 2 R.

16. Tour : 9 L., 5 R ., 7 L., 5 R ., 9 L. 17.
Tour : 3 N ., 3mal abw . umg ., 2 R . gcschr. zus.

gcstr ., dann umg ., 2 L. zus. gcstr ., 3 L., 2 R . gcschr.
zus. gcstr ., 3 R ., 2 R . zus. gcstr ., 3 L., 2 L. zus. gcstr.,

3mal abw . umg ., 2 R . zus. gcstr ., bann umg ., 3 R . 13.
Tour : 10 L., 4 R ., 5 L., 4 R ., 10 L. 19. Tour : 4 R ..

^ 3mal abw . umg ., 2 R . gcschr. zus. gcstr . . dann nmg ., 2 L. zns.
gcstr . , 2 L., 2 R . gcschr. zus. gcstr ., 1 R ., 2 R . zus. gcstr., 2
L., 2 L. zus. gcstr . , 3mal abw . umg ., 2 R . zus. gcstr ., dann
umg ., 4 R . 20 . Tour : 11 L., 3 R ., 3 L., 3 N ., 11 L. 21.

Tour : 5 R ., 3mal abw . umg ., 2 N . gcschr.
s" s. gcstr ., dann umg ., 2 L. zus. gcstr ., 1 L.,
2 M . abg . (abgcnommcu , nian hebt dazu die
nächste M . ab , strickt die folgenden beiden
M . rechts zusammen ab und zieht die abge-

hobcuc M . über dieselbe) , 1 L., 2 L. zus.
gcstr ., 3mal abw . nmg ., 2 R . zus. gcstr .,

dann nmg ., 5 N . 22 . Tour : 12 L.,
2R ., 1 L., 2 R ., 12 L. 23 . Tour:

6 R ., 3mal abw . nmg ., 2 R . gcschr.
ZU>- gestr .. dann nmg ., 2 L. zns.

gestr ., 1 L., 2 L. zus. gcstr ., Smal
abw . umg ., 2 N . zus. gcstr ., dann
»mg ., 6 R . 24 . Tour : 13 L.,
3 N .. 13 L. 25 . Tour : 7 .R ..
3mal abw . unig ., 2 R . gcschr.
zus. gcstr ., dann nmg ., 3 L. zus.

MW > > MWMWW >^ > WW!̂ N gcstr ., 3mal abw . umg ., 2 R.
M  zus . gcstr ., baun umg ., 7 R.
M 26 . Tour : 14 L., 1 R ., 14 L.

Man wiederholt nun stets die
1. bis 26 . Tour.

Die Spitze Abb . Nr . 17
arbeitet man aus einem Anschlage
von 36 M . : 1. Tour : 2 R .,
2 R . zus. gcstr . , 2mal umg ., 2
R . gcschr. zus. gcstr ., 6 R ., 3mal
abw . 2 R . zus. gcstr. , nmg .,

baun 1 L., 3mal abw . umg .,
2 R . zus. gestr ., dann 11

L. 2. Tour : 10 M . ab-
gekettet , 6 L., 1 R ., 14

L., 4 R . 3 . Tour:
(Die ersten 6 M . je-

der mit einer un-
geraden Zahl be-

zisjcrten Tour
werden in der

'lSWS Äil-ÄÄ  Weise wie die
ersten 6 M.
der 1. Tour
gestrickt.) 5
R ., 3mal abw.

Nr . 48 und 17 . Zwischensatz und
Spitze )u Gardinen.

Der Zwischensatz und die Spitze sind mit drcllirtcm Hauschild-
Ichcn Garn Nr . 40 und mit seinen Stahlnadcln der Quere nach in
hin - und zurückgehenden Touren gearbeitet.

Zur Herstellung des Zwischensatzes Abb . Nr . 48

strickt man aus einem Anschlag von 55 M . (Maschen) : i s

(2 Maschen rechts zusainmcn gestrickt) ,

gcstr ., dann 5 R ., 13 L. 4 . Tour:
13 R ., 12 L., 5 R ., 12 L., 13 R.
5 . Tour : 3 L., 7 M . abgekettet , 2
2., 4 R ., 4mal abw . 2 R . zus. gcstr.,
umg ., dann 5 L., 4mal abw . umg .,
2 R . gcschl. zus. gcjt>., 4 :si ., 3 1., 4z . lirsieitstssasie . Xunpkarbeit.
7 M . abgekettet , 2 2. 6. Tour : (Hior - u Xr . 43.)
3 N ., 7 M . ncn ausgelegt , 3 R .,

Xr . 41 . 11-lltta eines
vs .rres .ns ?n Vevlcen

nnck cker̂ I . ? ilet-
lZuipüre.

Kr . 44 . L.rsiaitstssasie mit siroäerie
ck'üsxsFne.

Kr . 46 . ? -lasier.
Kr . 47 . siVunäsokrünIcosikn kür ein

Loi1ktten -:immer.
Kr . 4S . Xäesier

Kr . 43 . Tsioil cker Knüxksrsioit . Xr . 42.)
Vrixinalxrtzsso.

4 L., 4mal abw . umg .,
2 R . gcschr. zus. gcstr.,
dann 2 N . 10. Tour : " '«8 ' «M
4> L., 5 R ., 5 L., 5 , Z» - ^ ^ 8^ ' M
R ., 9 L. 11. Tour : s ' - «
I sti., 4mal abw . 2 -
R . zns. gcstr., umg ., lsi WlZsil
dann 5 L., umg ., 5 gss ^ '
R ., umg ., 5 L., 4mal 4z ! W
abw . umg ., 2 R . gcschr. W
zus. gcstr., dann 1 R.
12. Tour : 3 L., 6 R .,
7 L., 6 R ., 8 L. 13. Kr . 49 . Nonoxramm.
Tour : 4mal abw . Xrourstick -Lticksrei.

Kr . 48 . ? viscdenss .t2 2U tZsrckinen . Striakarsieit.
lttiorou Xr . 17.)

gcstr ., umg ., dann 3
L., 2mal abw . umg .,
2 R . gcschr. zus. gcstr .,
dann umg ., 1 R ., 1
L., 4 M . neu aufge¬
legt , 1 M . aus der
1. der 10. abgekette¬
ten M . der vorigen
Tour ausgenommen , 5
M . ncn aufgelegt . 4.
Tour : 11 R ., 5 L.,
S R ., 12 L., 4 R.
5. Tour : 4 R ., 3malKr . 50 . Aono ^ rsmni

Xrsurstiesi -Lticfferei.Kr . 51. Loräürs 2N Ksncktüosiern . voxxelxlsttsticsi unS genäsits lZuixüre.
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abw . 2 N . zus. gcstr ., umg ., dann 5 L., 2mal abw . umg ., 2 R . gesck)r . zus. gcstr. ,
dann umg .. 1 R ., 11 L. 6 . Tour : 11 N ., 5 L., 7 R ., 11 L., 4 R . 7. Tour:
3 R ., 3mal abw . 2 R . zus. gcstr ., umg ., baun 3 L., umg ., 1 R ., umg ., 3 L.,
2mal abw . umg ., 2 R . geschr. zus. gcstr., dann umg ., 1 R ., 11 L. 8. Tour:
(Für dic ersten 11 M . jeder folgenden mit einer geraden Zahl bczisscrteu Tour
wiederholt man stets abwechselnd das Dessin der ersten 11 M . der 2., 4 . nnd 3.
Tour .) 5 L., 4 R ., 3 L., 4 R ., 10 L., 4 R . 9. Tour : 2 R ., 3mal abw . 2 R.
zus. gestr ., umg ., dann 4 L., umg ., 3 N ., umg ., 4 L., 2mal abw . umg ., 2 R.
geschr. zus. gestr ., dann umg ., 1 R . (die letzten 11 M . jeder folgenden mit einer
ungeraden Zahl bezifferten Tour werden abwechselnd in dem Dessin der letzten
11 M . der 3 ., S. und 7. Tour gearbeitet ) . 10. Tour : 5 L., 5 R ., S L., 5 R .,
9 L., 4 R . 11. Tour : 1 R ., 3mal abw . 2 R . zus. gestr., umg ., dann 5 L.,
umg ., S N ., umg ., 5 L., 2mal abw . umg ., 2 R . geschr. zus. gcstr ., bann umg .,
1 N . 12. Tour : 5 L., 3 N ., 7 L., 3 R ., 8 L., 4 R . 13. Tour : 3mal abw.
2 R . zus. gestr ., umg ., dann 3 L., umg ., 7 R ., umg ., 8 L., 2mal abw . umg .,
2 N . geschr. zus. gestr ., dann umg ., 1 R ., 11 L. 14. Tour : 5 L., 7 R ., 9 L.,

7 R ., 7 L., 4 R . IS . T ou r :
2 R ., 2mal abw . umg ., 2 R.
geschr. zus. gcstr., dann umg .,
2 L. zus. gcstr., 4 L., 2 R.

geschr. zus.

2 R . zus. gestr .,
4 L., 2 L. zus.
gcstr ., umg ., 2
R . zus. gestr .,
umg ., 1 L.,
umg ., 2 R.

geschr. zus.
gestr., umg .,

Nr , 52 . Raubs aus Ssiäen ^ a -:e , Sxit ^s unü Lanä.

2 R . zus. gestr ., umg ., 3 L., umg ., 7 R ., umg ., 3 L., umg ., 2 R . geschr. zus.
gestr ., umg ., 1 R . 23 . Tour : 3 L., 7 R ., 9 L., 7 N ., 1 L., 3 R ., 13 L., 4 R.
29 . Tour : S R ., 3mal abw . 2 R . zus. gesir., umg ., dann 3 L., umg ., 2 R.
geschr. zus. gestr. , umg ., 2 L. zus. gestr., 4 L., 2 R . geschr. zus. gestr., S R .,
2 N . zus. gcstr . , 4 L., 2 L. zus. gestr., 2mal abw . umg ., 2 R . zus. gestr. 30.
Tour : 4 L., S N ., 7 L., S R ., 2 L., 5 R ., 12 L., 4 R . 31 . Tour : 4 R .,
3mal abw . 2 R . zus. gestr ., umg ., dann 5 L., umg ., 2 R . geschr. zus. gcstr ., umg .,
2 L. zus. gcstr ., 3 L., 2 N . geschr. zus. gestr., 3 N ., 2 R . zus. gestr., 3 L., 2 L.
zus. gestr. , 2mal abw . umg ., 2 R . zus. gcstr . 32 . Tour : 4 L., 4 R ., S L.,
4 R ., 2 L., 7 R ., 11 L., 4 R . 33 . Tour : 3 R ., 3mal abw . 2 R . zus. gcstr.,
umg ., dann 3 L., umg ., 1 R ., umg ., 3 L., umg ., 2 R . geschr. zus. gcstr ., umg .,
2 L. zus. gcstr., 2 L., 2 R . geschr. zus. gcstr., 1 R ., 2 R . zus. gcstr ., 2 2.,
2 L. zus. gcstr., 2mal abw . umg ., 2 R . zus. gestr. 34 . Tour : 4 L., 3 R ., 3 L.,
3 R ., 2 L., 4 N ., 3 L., 4 R ., 10 L., 4 R . 35 . Tour : 2 R ., 3mal abw . 2 R.
zus. gestr ., umg ., dann 4 L., umg ., 3 N ., umg ., 4 L., umg ., 2 N . geschr. zus.
gestr., umg ., 2 L. zus. gcstr ., 1 L., 2 M . abg ., 1 L., 2 L. zus. gcstr ., 2mal abw.
umg ., 2 R . zus. gestr . 33 . Tour:
4 L., 2 R ., 1 L., 2 N ., 2 L.,
5 N ., S L., S R ., 9 L., 4 R.

37 . Tour : 1
R ., 3mal abw.
2 R . zus. gestr .,
umg ., baun 5
2., umg .,S N .,
umg .,

g- ichr- zus.
gestr ., umg .,

2 L. zus.
gestr ., 1 L.,

1 R . 13 . Tour : 3 L.,
3 N ., 2 L., S N ., 7 L.,
5 R ., 9 L., 4 R . 17.
Tour : 3 R ., 2mal abw.
umg ., 2 N . geschr. zus.
gestr ., dann umg ., 2 L.
zus. gestr ., 3 L., 2 R.
geschr. zus. gestr ., 3 N .,
2 N . zus. gestr . , 3 L., 2
L. zus . gestr . , umg ., 2 R.
zus. gcstr . , umg ., 3 L.,
umg ., 2 R . geschr. zus.
gcstr ., umg ., 1 R . 13.
Tour : 3 L.. 5 N .. 2 L..
4 N .. 5 L., 4 R ., 10 L.,
4 N . 19. Tour : 4 N .,
2mal abw . umg ., 2 N.
geschr. zus. gcstr . , dann
umg ., 2 L. zus. gcstr ., 2
L., 2 N . geschr. zus. gcstr .,
1 N ., 2 N . zus. gcstr .,
2 L., 2 L. zus. gcstr .,
umg ., 2 N . zus. gcstr .,
umg ., 5 L., umg ., 2 N.
geschr. zus. gestr ., umg .,
1 R . 20 . Tour : 3 L.,
7 R ., 2 L., 3 R ., 3 L.,
3 R ., 11 L., 4 N . 21.
Tour : 5 R ., 2mal abw.
umg ., 2 N . geschr. zus.
gcstr ., dann umg ., 2 L.
zus. gcstr ., 1 L., 2 M.
abg ., 1 L., 2 L. zus. gestr .,
umg ., 2 N . zus. gestr .,
umg ., 3 L., umg ., 1 R .,
umg ., 3 L., umg ., 2 N.
geschr. zus . gcstr ., umg .,
1 R . 22 . Tour : 3 L.,
4 R ., 3 L., 4 R ., 2 L.,
2 N ., 1 L., 2 R ., 12 L.,
4 N . 23 . Tour : 3 R .,
2mal abw . umg ., 2 R.
geschr. zus. gcstr ., dann
umg ., 2 L. zus. gcstr ., 1
L., 2 L. zus. gcstr ., umg .,
2 N . zus. gcstr ., umg .,
4 L., umg ., 3 N ., umg .,
4 L., umg ., 2 R . geschr.
zus. gcstr ., umg ., 1 R.
24 . Tour : 3 L., S R .,
5 L., 5 R ., 2 L., 3 N .,
13 L., 4 R . 25 . Tour:
7 R ., 2mal abw . umg .,
2 R . geschr. zus. gestr .,
dann umg ., 3 L. zus. gestr .,
umg ., 2 R . zus. gcstr .,
umg ., 5 L., umg ., 5 R .,
umg ., 5 L., umg ., 2 R.
geschr. zus. gestr ., umg .,
1 R . 23 . Tour : 3 L.,
3 R ., 7 L., 3 R ., 2 L.,
1 R ., 14 L„ 4 R . 27.
Tour : 3 R ., 2 R . zus.
gcstr ., 2mal abw . umg .,
2 N . geschr. zus . gestr.,
bann umg ., 1 L., umg ..

Nr , 54 . Laiiis init lüsirulcraAsn Nllü blansobsktsn . Nr . 53 , Raubs aus Lanrnrokbanü unü Lxit ^o,
IZosebr. : Ittteks . 6. Kuppt . ZZesobr. : tlaclcs . Ä. Kuppt.

Nr . 55 . Rlsiü aus sattn ünobssss,
Itssobr . : Itiietrs . 3. Kuppt.

Nr . 53 . Xlstü aus oinkarbi ^ enr unü As- Nr . 57 . Rleiü kür altere Rainsn.
streikten ! Vollenstokk . ü -sobr . : » itcks . S. Kuppt.

tZssobr . : Ztttctrs. (I. Kuppt.

2 L. zus. gcstr ., 2mal
abw . umg ., 2 N . zus.
gestr . 38 . Tour : 4 L.,
3 R ., 2 L., 3 N ., 7 L.,
3 N ., 8 L., 4 R . 39.
Tour : 3mal abw . 2 N.
zus. gcstr ., umg ., baun 3
L., umg ., 7 N ., umg ., 3
L., umg ., 2 R . geschr. zus.
gcstr ., umg ., 3 L. zus.
gestr ., 2mal abw . umg .,
2 R . zus. gestr . 40.
Tour : 4 L., 1 N ., 2 L.,
7 N ., 9 L., 7 N ., 7 L.,
4 N . 41 . Tour : 2 R .,
2mal abw . umg ., 2 R.
geschr. zus. gestr ., dann
umg ., 2 L. zus. gestr .,
4 L., 2 N . geschr. zus.
gestr ., 5 N ., 2 N . zus.
gcstr ., 4 L., 2 L. zus. gestr .,
2mal abw . umg ., 2 M.
abg ., dann umg ., 2 N.
zus. gcstr . 42 . Tour : 3
L., 5 N ., 7 L., 5 N ., 9
L., 4R . 43 . Tour : 3 N ..
2mal abw . umg ., 2 R.
geschr. zus. gcstr., dann
umg ., 2 L. zus. gestr .,
3 L., 2 N . geschr. zus.
gcstr ., 3 R ., 2 R.  zus.
gcstr ., 3 L., 2 L. zus.
gcstr ., 3mal abw . umg .,
2 N . zus. gcstr . 44.
Tour : 3 L.. 4 R ., 5 L..
4 N ., 10 L., 4 R . 45.
Tour : 4 R ., 2mal abw.
umg ., 2 R . geschr. zus.
gcstr ., dann umg ., 2 L.
zus. gcstr . , 2 L., 2 R.
geschr. zus. gestr ., 1 R .,
2 N . zus. gcstr ., 2 L.,
2 L. zus. gestr . , 3mal abw.
umg ., 2 N . zus. gestr.
43 . Tour : 3 L., 3 R .,
3 L.. 3 R .. 11 «., 4 R.
47 . Tour : 5 R ., 2mal
abw . umg ., 2 R . geschr.
zus. gestr ., dann umg .,
2 L. zus. gestr ., 1 L., 2
M . abg . , 1 L.. 2 L. zus.
gestr ., 3mal abw . umg .,
2 R . zus. gestr . 48.
Tour : 3 L.. 5 R ., 12 L.,
4 N . 49 . Tour : 3 R .,
2mal abw . umg ., 2 N.
geschr. zus. gestr ., dann
umg ., 2 L. zus. gcstr ., 1
L., 2 L. zus. gcstr ., 3mal
abw . umg ., 2 R . zus.
gcstr . 50 . Tour : 3 L.,
3 R ., 13 L., 4 R . 51.
Tour : 7 N ., 2mal abw.
umg ., 2 N . geschr. zus.
gestr ., dann umg ., 3 L.
zus. gcstr., 3mal abw . umg ..
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2 R . zus . gcftr . 52 . Tour : 6 L., 1 R . , 1t L„
4 R . Mau wiederholt nun stets die 1. bis 52.
Tour.

11 r . öl . öordüre ! >i Handtücherii.

Doppelplattstich und genähte Guipürc.

Die Bordüre ist aus starker Lein¬
wand , deren Fäden leicht zählbar sind,
im Doppelplattstich mit graublauer und
vioil -or -sarbcncr Flockseide ausgcsührt und
mit in genähter Guipürc gearbeiteten
Carrcaur verziert . Man beginnt die
Bordüre mit den schrägen , die Carrcaur-
fignrcn begrenzenden Linien , indem man
stets abwechselnd in schräger Richtung
3 Fäden übergeht , 3 wagcrcchtc Fäden
ans die Nadel hebt . Hieraus sührt man

den Doppelplattstich
mit Berücksichtigung
der Abb . mit blau-

grauer , sowie mit risil-
or -farbcner Seide aus,
umzieht die Contonrcn
der Carrcaurfigurcu
und umschürzt die vor¬
gezogenen Fäden mit
Langucttcnstichcn von
weißem - starken Garn.
Alsdann schneidet man

Hr . 58 . Dackllo uns Summet.
Notinitt null Uvsclir . : IlUcieu . ck. Lui 'vl , ltr . VI , Vixs. 12—17.

aus , läßt 5 Fäden stehen , zieht 1 Faden aus
bcitct in senkrechter Richtung einen Steppstich über 5
Fäden , sührt in wagcrechter Richtung einen Stich über
die nächsten 4 der losen Fäden aus , leitet die Nadel aus
der Rückseite zum Endpunkt des Steppstichs , arbeitet
einen dem 2 . Stich entsprechenden Stich und sührt die
Nadel in senkrechter Richtung aus der Rückseite der
Arbeit nach 5 Fäden nach der Außenseite,
vom 6 wiederholt . Die schmale Bordüre
wird der breiten cutsprechend ausgcsührt,
doch hat man sür den xunko kirato mit
Berücksichtigung der Abb . je 3 Fäden
auszuziehen , 3 Fäden stehen zu lassen;
erstere schneidet man ab , umwindet die
stchcngcblicbcncn , sowie die begrenzenden
Fäden mit Cordonnetstichcn von weißem
Zwirn und verziert die Carrcaur nach
Abb . im xoind -ck' csprit . Alsdann sührt

man den äußeren be¬
grenzenden Strciscn aus.

Nr . 52 . Haube aus
Kridcngazc , Spitze

und Sand.

Die SS Cent , lange
schuebbcnförmigc Passe die¬
ser Haube hat in der Witte
eine Breite von 10 , au den
Seiten eine Breite von
SV. Cent , und ist am
Außcnrand mit Draht bc-

Xv . 53 . Isille 2um Kesel1sclru .ktslr1ei .ck uns lltlns.

Vorckerausiclrt . Xr , gt .>
LcUnitt unck vesobr . : Vorckers . cl. Sunvt ., Hr . I , vix . 3^ 8.

Xr . 60 . Lortie - cke- bs .1 uns vs .rus .st uuck nroires.
Lcbuitt unck Leselir . .- Uücks . ck. Luxxl ., Hr . IV , I ' ig . 25—30.

Xr . 61 . Xleick uns Vucli.  VvrckeransicUt . (Hiorrn Vr . 11.)

den Lcincusond inmitten der Carrcaur
aus und spannt zunächst kreuzweise
Fäden , welche man mit dichten Sti¬
chen umwindet und sür ein Rädchen
durchstopft . Den mittleren Kreis um¬
schürzt man mit Langucttcnstichcn , denen
Picots einzuarbeiten sind , und näht die
Zacken im Langucttenstich ; mau beginnt
an der breiten Seite einer Zacke , spannt
von rechts nach links einen Faden und
übcrschürzt denselben mit Langucttcn¬
stichcn . Nach Ausführung des letzten
Languettcnstichs sührt mau den Arbcits-
sadcu nach der anderen Seite der Zacke,
arbeitet einen Langucttenstich um den
ersten Stich der Langucttcnstichrcihc und
setzt die Arbeit fort , indem man stets
einen Stich um den nächsten Languct¬
tenstich , sowie um den gespannten Faden
ausführt . Um die Zacken zu erzielen
hat mau bei jeder folgenden Reihe den
ersten und letzten Stich der vorher¬
gehenden Reihe unberücksichtigt zu lassen.
Schließlich sührt man den großen Kreis,
sowie die Bogen in den Ecken in vorher
beschriebener Weise aus . Für die den
breiten Theil der Bordüre begrenzenden,
mit starkem Lcincnzwirn gearbeiteten
schmalen Streifen zieht man 1 Faden

grenzt , sowie mit Tafsctband eingefaßt . Die¬
ser Passe näht man am vorderen Rande
eine (! Cent , breite , in Plissdfalten gelegte
scru -farbenc Spitze ans und deckt den An¬
satz derselben durch einen sv Cent , langen,
2? Cent , breite » , nach Abb . arrangirtcn Theil
aus gemusterter scrn -sarbcncr Seidengazc.
Hierauf hat mau zwei Enden gleicher Spitze
an ihren geraden Rändern miieinandcr ver¬
bunden , in Falten gereiht und der Passe an
der rechten Seite derartig aufgenäht , daß
der Fond aus Seidengazc gedeckt wird.
Eine Schleife aus 7 Cent , breitem rothen
Sammetbaud ziert die Haube nach Abb.

iZczugsqnrllrii.
Mode - Bazar Gerson u . Comp . : Abb.

1, 3. 5. 10 , 20 . 34 . 54 , 57 . 59 . 00. 02.
Bonwitt «k Littauer , Behrenstr . 26a:

Abb . 11 . 61.
H . Münster , Leipzigerstr . 94 : Abb . 4,

35 . 36.
A. Noscnfeld , Unter den Linden 59a:

Abb . 26 . 28.
Geschw . Janin , Leipzigerstr . 134 : Abb.

27 , 53.
E .L efeber , Unter denLinden 19: Abb .7,52.
M . Stein , Friedrichstr . 59 : Abb . 6.
H . Cohn , Unter den Linden 16 : Abb.

29 , 30.
C . Sau er Wald , Leipzigerstr . 21 : Abb.

45 . 46.
R . Kelterborn , Schützenstr . 59 : Abb . 47.
O . Krappe , Leipzigerstr . 129 : Abb . 8,

9, 22 . .r
E . Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb . 18,19.
W . Müller . Kronenstr . 17 . Abb . 12.
L . Hahn , Jägerstr . 41 : Abb . 23, 24.

Xr . 62 . XleLü aus XaseUmir mit ? el2dess .t2.
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Hierbei ein Supplement,  Schnittmuster zu Abb. Nr. 3—5, 3—11, 34, 35, 58—61, sowie das Dessin zu Abb.
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